
» SOEST Dienstag, 24. Oktober 2023

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenfalls. Anbieter Telemedien Interactive
GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren
dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teil-
nehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11
Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich
Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der
Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich
damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu
werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur
Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Und so geht‘s:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 500 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Kreuz und quer: Vom 18. September bis 28. Oktober 2023.
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl derjenigen
geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Täglich 2x 500€ gewinnen!

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260153*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404897*
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Lösungen vom 23.10.2023
Lösungswort 1: ZUCKER / Lösungswort 2: SUESSES

Gewinner vom
19.10.2023:
Ilka Simon
(links)
Elfriede Blumenauer
(rechts)

„Stimmung ist auf dem Tiefpunkt“
Südwestfälische IHK stellen Ergebnisse von Konjunkturumfrage vor

hend negativen Bewertungen
von Lage und Erwartungen
der Index von zuletzt 106
Punkten im vergangenen
Frühjahr auf nur noch 81.
Nur vor genau einem Jahr, da-
mals unter dem Eindruck ei-
ner mehr als unsicheren Gas-
versorgung im bevorstehen-
den Winter, war er mit 67
noch niedriger gewesen.
Die IHK-Präsidenten sehen

angesichts dieser Zahlen,
aber auch der sich ihrer Mei-
nung nach abzeichnenden
Entwicklung dringenden
Handlungsbedarf, um eine
drohende „Deindustrialisie-
rung“ der Region zu verhin-
dern und die Nachteile des
Wirtschaftsstandortes
Deutschland im internationa-
len Wettbewerb auszuglei-
chen.
Für Andreas Rother und

seine beiden Kollegen in Ha-
gen und Siegen sind das vor
allem ein nachhaltiger und
schnell spürbarer Abbau von
Bürokratie und eine ebensol-
che Senkung der Belastung
von Unternehmen durch un-
verhältnismäßig hohe Steu-
ern und Abgaben.

mit 31,7 Prozent aller befrag-
ten Unternehmen planen
aber 10 Prozent mehr als
noch im vergangenen Früh-
jahr eine Belegschaftsredu-
zierung.

Export
Auslandsgeschäfte sind ge-

rade für viele südwestfälische
Unternehmen von großer Be-
deutung und haben in der
Vergangenheit Probleme auf
dem Binnenmarkt oft kom-
pensiert – nicht so im Herbst
2023: 40,8 Prozent aller Be-
triebe in den drei Kammerbe-
zirken sehen im Exportge-
schäft derzeit keinen positi-
ven Impulsgeber, sondern
eher eine Belastung (Frühjahr
2023: 23,4 Prozent).
Unterm Strich fällt ange-

sichts dieser fast durchge-

zulegen müsse. Der Ernst der
Lage zeige sich, auch da war
sich Andreas Rother mit sei-
nen Kollegen einig, an prak-
tisch allen abgefragten Indi-
katoren.

Investitionen
Weil nicht nur viele Unter-

nehmen ihre aktuelle Lage
als schlecht beurteilen (30,3
Prozent), sondern noch mehr
auch pessimistisch in die nä-
here Zukunft schauen (39,1)
ist die Investitionsneigung
mit derzeit 38 Prozent „be-
sorgniserregend schwach“

Belegschaften
Zwar zögerten viele Unter-

nehmen angesichts der
Schwierigkeiten, qualifizier-
te Mitarbeiter zu bekommen,
sich von Personal zu trennen,

ge, und damit wegbrechende
Aufträge, auf Platz eins der
Risiko-Charts, dicht gefolgt
von den (zu) hohen Energie-
preisen (65), dem Mangel an
Fachkräften (64), zu hohen
Arbeitskosten (58) und den
„schwierigen wirtschaftspoli-
tischen Rahmenbedingun-
gen“, sprich zu viel Bürokra-
tie (57).
In der Summe, so das Präsi-

denten-Trio in seiner Beurtei-
lung der Umfrageergebnisse,
habe der festzustellende Ab-
schwung der südwestfäli-
schen Wirtschaft“strukturel-
le Ursachen“, immer mehr
Unternehmen seien in ihrer
Existenz bedroht.
Gefragt sei jetzt mehr denn

je die Bundesregierung in
Berlin, die bei ihren Entschei-
dungen deutlich an Tempo

VON ACHIM KIENBAUM

Kreis Soest – Der Herbst ist
nichts für Stimmungskano-
nen – die Aussicht auf viele
trübe Tage voraus kann
schon auf die gute Laune drü-
cken. Das hat schon in der
Vergangenheit auch für die
heimische Wirtschaft gegol-
ten. Die aktuelle Konjunktur-
umfrage der IHK in Südwest-
falen setzt aber in einigen Be-
reichen ganz neue Maßstäbe:
Die Stimmung ist auf einem
Tiefpunkt – und Besserung
nicht in Sicht.
„Die Bewertung der aktuel-

len Lage ist mies, die Erwar-
tungen an die nächsten sechs
Monate sind unterirdisch“,
fassten Andreas Rother, Ralf
Stoffels undWalter Viegener,
die Präsidenten der IHK Arns-
berg, Hagen und Siegen, zu-
sammen, was ihnen insge-
samt 1315 Unternehmen in
ihren drei Bezirken auf eine
ganze Reihe von Fragen ge-
antwortet hatten.

Risiken
Zum ersten Mal in der Ge-

schichte der jeweils im Früh-
jahr und im Herbst durchge-
führten Umfragen be-
nannten mehr als die Hälfte
aller Unternehmen, bran-
chenübergreifend, gleich
fünf Risiken, die ihnen das
Leben – und teilweise auch
das Überleben – gerade
schwer machen.
Mit 66 Prozent an Nennun-

gen ganz vorne, und auch aus
wirtschaftlicher Sicht beson-
ders alarmierend, rangiert
die sinkende Inlandsnachfra-

Die Politik heizt
viele Probleme noch

an, anstatt sie zu lösen.
Das betrifft unter

anderembürokratische
Belastungen, aber auch

Maßnahmen wie die
Erhöhung der Maut.

Andreas Rother

Andreas Rother (vorne Mitte) und seine Präsidenten-Kollegen Ralf Stoffels (links) und Wal-
ter Viegener sowie die drei IHK-Geschäftsführer sind alarmiert. FOTO: BECKER/IHK ARNSBERG

Grüner Salon zur
Mediennutzung

junger Menschen
Soest – Am Dienstag, 21. No-
vember, 19 bis 20.30 Uhr, fin-
det in der Gaststätte Kultur-
haus Alter Schlachthof der
15. „Grüne Salon“ Soest statt.
Das Thema lautet: „Divers –
kontrovers – Konsens? Wie
junge Menschen Medien nut-
zen“. Ziel sei es, „eine gesell-
schaftspolitische Debatte da-
rüber anzustoßen, was es für
die demokratische Entwick-
lung bedeutet, dass es bei
mehr als der Hälfte der Ju-
gendlichen kein eigenes In-
formationsinteresse mehr
gibt, um sich über Neuigkei-
ten und aktuelle Ereignisse
zu informieren“, heißt es in
der Einladung. Leonie Wun-
derlich wird in das Thema
einführen. Sie ist unter ande-
rem wissenschaftliche Mitar-
beiterin im „Leibniz-Institut
für Medienforschung/Hans-
Bredow-Institut.“ Nach ihrem
Impuls soll es einen intensi-
ven Austausch über das The-
ma geben und ein konkreter
Soest-Bezug hergestellt wer-
den. Ausgangspunkt sind Fra-
gen danach, wo und wie sich
Jugendliche und junge Er-
wachsene zwischen 14 und
24 Jahren imdemokratischen
Austausch treffen. Getragen
würden diese Fragen von der
Überzeugung, dass eine de-
mokratische Gesellschaft gut
informierte und urteilsfähige
Demokraten brauche, heißt
es in der Einladung. Dr. Her-
mann Buschmeyer und Ulri-
ke Burkert moderieren

Kontakt
Der Eintritt ist frei. Eine An-
meldung unter moehle-
buschmeyer@t-online.de
wird erbeten.

Versammlung
Wahn-Stiftung

Soest – Die Mitgliederver-
sammlung der Jürgen Wahn-
Stiftung findet am Dienstag,
24. Oktober, 19 Uhr, im Pe-
trushaus der Petri-Pauli-Ge-
meinde, Petrikirchhof 10,
statt. Besondere Schwer-
punkte sind die Wahl von
zwei neuen Vorstandsmit-
gliedern, eine Powerpoint-
Präsentation des Neubaus der
Kita in Défalé/Togo und eine
Powerpoint-Präsentation der
Einweihung der Chwadi-
Schule in Nepal am 7. Okto-
ber. An diesem Abend infor-
miert der Vorstand, wie die
Spenden im abgelaufenen Be-
richtsjahr eingesetzt wurden,
welche Entwicklung die Pro-
jekte nach Beendigung der
Corona-Pandemie genom-
men haben undwie es im Au-
genblick weitergeht. Es sei
geplant, örtliche Projektleiter
virtuell in die Sitzungmit ein-
zubeziehen, heißt es in der
Einladung.

Lesung am
Kirmessonntag

Soest – Ein ganz besonderes
„Lebkuchenherz“ am Kir-
messonntag, 12. November,
verspricht der Kreiskunstver-
ein Soest. In der Galerie in
der Jakobistraße 17, liest um
17 Uhr die Ukainische
Schriftstellerin Tatjana
Kuschtewskaja aus ihrem
neuen Buch „Die Mäzenin
Tschaikowskis – Obsession
und Leidenschaft“.

Eintritt
Der Eintritt einschließlich ei-
nem „Bullenauge“ beträgt
5 Euro.
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